
Zum Buch

Unsere Aufmerksamkeit ist in digitalen Welten das
höchste Gut. Geräte, Plattformen, Anwendungen und
Kanäle führen deshalb einen laut schnatternden Wett-
bewerb um diese knappe Ressource. Im Gegenzug
versprechen sie, uns von einem alten Laster der
Menschheit zu befreien: Sie versprechen das Ende der
Langeweile.

Eduard Kaeser spaziert kultiviert und unaufgeregt
durch diese neuen Welten. Dabei entdeckt er mensch-
liche Lebensformen noch in den virtuellsten Umge-
bungen. Und er sieht, dass die Technologien uns nicht
von den alten Beschränkungen erlösen, sondern dass
wir letztere als Tugenden wiederentdecken: Einge-
bunden ins Netz einer ruhelosen Unterhaltungsindus-
trie finden wir Trost in der… Langeweile.

In seinen Texten geht es Kaeser letztlich immer darum,
die Technik vom Menschen her zu denken. Hier gelin-
gen ihm meisterhafte Figuren von den Übergängen
und Beziehungen zwischen den beiden Sphären. Die
Leserin und der Leser werden bei der Lektüre die Lust
an fast verschwundenen Kulturtechniken entdecken –
am Verirren, Vergessen, Verlieren und an anderen fröh-
lichen Wissenschaften. 
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Der Autor:

Eduard Kaeser, geboren 1948 in Bern. Studium der theoreti-

schen Physik, anschliessend der Wissenschaftsgeschichte und

Philosophie an der Universität Bern. Promotion in Philosophie.

Bis 2012 Gymnasiallehrer für Physik und Mathematik. Dane-

ben publizistische Tätigkeit über Themen zwischen Wissen-

schaft und Philosophie, u. a. für den «Tages-Anzeiger», die

«Neue Zürcher Zeitung» und den Berner «Bund». In neuerer

Zeit konzentriert sich sein Interesse auf das Thema der An-

thropologie im Zeitalter des Künstlichen.


